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Namibia goes Austria! 
 

Vom 25. Mai bis 8. Juni hatten wir Besuch aus Namibia. Pa-

ter Marek Fischer war mit einer 8-köpfigen Chorgruppe aus 

Wanaheda in Windhoek angereist, um in Steyr und Umge-

bung einige Auftritte zu absolvieren und bei verschiedenen 

Ausflügen und Unternehmungen unsere Heimat kennenzu-

lernen. 

Foto: Holzer 
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Gottesdienste 

Sonntag:  9.30 Uhr     Pfarrgottes-                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
 dienst 
Mittwoch: 8.00 Uhr    Hl. Messe 
 
Bürozeiten: 
Das Pfarrbüro ist MO - SA 
von 9 - 11 Uhr und 
DI 15 - 17 Uhr offen. 
 
Tel. Büro:   75 4 81 
P. Essl: 
Mobil Tel.   0664/1052762 

 

pfarre.steyr.resthof@dioezese-

linz.at 
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Die österreichi-

sche Pfarrerini-

tiative hat durch 

die Papstrede 

am Gründon-

nerstag, in der 

Papst Benedikt 

zu den Inhalten 

der Pfarreriniti-

ative Stellung genommen hat, eine 

besondere Aktualität erhalten. Der 

Papst bescheinigt den Initiatoren, 

„dass sie die Sorge um die Kirche 

umtreibt und dass sie überzeugt 

sind, der Trägheit der Institutionen 

mit drastischen Mitteln begegnen zu 

müssen, um neue Wege zu öffnen – 

die Kirche wieder auf die Höhe des 

Heute zu bringen“. Der Papst sagte 

auch, dass „Christus die menschli-

chen Traditionen korrigiert hat, die 

das Wort und den Willen Gottes zu 

überwuchern drohten“. Der Papst 

stellt allerdings die Frage, ob 

„Ungehorsam ein Weg ist, um die 

Kirche zu erneuern?“.  

Helmut Schüller  hob in einem Kom-

mentar hervor, dass es wichtig sei, 

dass der Vatikan die Pfarrerinitiative 

ernst nehme, dass die Papstworte 

insgesamt zu einer größeren Nach-

denklicheit führen werden. Schüller 

verwehrte sich gegen den Vorwurf, 

dass er die Kirche spalte. Er sagte „ 

Wir führen die Menschen an der Ba-

sis zusammen, wir sind Pfarrer, die 

täglich die Gemeinden zusammen-

halten“.  

 

Positiv fiel auch die Reaktion des 

Wiener Pastoraltheologen Paul Zu-

lehner auf die Papstpredigt aus. Die 

Aussagen des Papstes seien „im 

Modus des Fragens“ formuliert wor-

den. Den Papst bewege ebenso die 

Frage der kirchlichen Reform, aller-

dings stets mit der Frage verbunden, 

wie dies im Gleichklang mit dem 

Evangelium  gelingen könne, so Zu-

lehner.  

 

Die Grundfrage lautet: Wie kann und 

soll die Kirche auf die Situation in 

der heutigen Gesellschaft reagieren? 

Dabei ist das eigentliche Problem 

die Priesterfrage. Schon vor einigen 

Jahren wurde ein Buch geschrieben 

mit dem Titel „Europa ohne Pries-

ter?“. In Österreich ist ein Drittel der 

Priester, die in der Pfarrseelsorge 

eingesetzt sind, schon im Pensions-

alter über 70. Im Herbst gab es nur 

einen einzigen Eintritt ins Priester-

seminar Linz. Die Aussichten sind 

schlecht. Die deutschen Diözesen 

reagieren mit drastischen Auflösun-

gen und Zusammenlegungen der 

Pfarren. Es gibt dort an der Basis 

sehr viel Ärger, Verweigerungen 

und Proteste. 

Die Pfarrerinitiative verfolgt im We-

sentlichen 3 Ziele:  

 

Erstens: sie verteidigt die Pfarren.  

Sie sind der reale Ort, wie christli-

che Gemeinden heute ihren Glau-

ben leben und bezeugen. Nicht die 

anonymen Großpfarreien entspre-

chen dem Evangelium und der Tra-

dition, sondern die Zusammengehö-

rigkeit von Menschen in überschau-

baren Gemeinschaften.  

Zweitens: Die Pfarrerinitiative vertei-

digt die Eucharistie. Nach der Lehre 

des II. Vatikanischen Konzils ist die 

sonntägliche Eucharistiefeier Quelle 

und Höhepunkt christlichen Lebens. 

Damit nun die Eucharistie in den 

Gemeinden gefeiert werden kann, 

braucht es nach kirchlicher Tradition 

den geweihten Priester.  

Würde die Zölibatsverpflichtung ge-

ändert werden, könnte auch in Zu-

kunft die Feier der Eucharistie ge-

währleistet werden. Der Priesterzöli-

bat hat zwar eine lange kirchliche 

Tradition, aber kein Fundament im 

Evangelium. Jesus hat ausnahms-

los verheiratete Ehemänner in das 

Apostelkollegium berufen, auch den 

führenden Apostel, den Ehemann 

und Apostel Petrus. Die orthodoxen 

Kirchen könnten Vorbild sein, wie 

beide Formen priesterlicher Exis-

tenz, verheiratet und unverheiratet 

nebeneinander bestehen können.  

Drittens verteidigt die Pfarrerinitiati-

ve das persönliche Gewissen. Der 

„Aufruf zum Ungehorsam“ hat bei 

den kirchlichen Obrigkeiten großes 

Unverständnis hervorgerufen. Hel-

mut Schüller betont jedoch zu 

Recht: „Ein Gehorsam ohne Gewis-

sen ist gefährlich.“ Nach dem, was 

in der Kirchengeschichte und in der 

Weltgeschichte geschah, kann die 

Kirche keinen blinden Gehorsam 

mehr verlangen. Es gilt auch für die 

Gläubigen das Bibelwort, dass man 

Gott mehr gehorchen müsse als 

den Menschen. 

 

Die Pfarrerinitiative zählt nun in Ös-

terreich schon über 400 Mitglieder 

unter den Pfarrern und Diakonen.  

Aus den oben genannten Gründen 

und um der Kirche willen bin auch 

ich dabei.  

 

P. Josef Essl, Pfarrer 

Die Pfarrerinitiative 
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Ihr Meinung …. 
 

Sind die Wortgottesdienste eine 
Lösung? 

Täglich lesen oder hören wir von der 
Pfarrer-Initiative und vom „Aufruf 
zum Ungehorsam“. Die Kirche ist 
derzeit ein richtiger Quotenbringer in 
den Medien. 

Doch die Pfarrerinitiative plädiert nur 
für eine Öffnung der Kirche. Alte, 
starre  Strukturen gehören neu über-
dacht und aufgebrochen. Kardinal 
Schönborn droht den aufständischen 
Priestern mit Disziplinarmaßnahmen, 
wenn sie nicht wieder auf den rech-
ten Weg zurückkehren. 

Ich bin der Meinung, dass manche 
Kardinäle und Bischöfe gar nicht 
wissen, wie es den Priestern in ihren 
Pfarreien geht. Viele leiden wegen 
des großen Priestermangels an der 
Doppelbelastung, zwei oder mehrere 
Pfarrgemeinden leiten zu müssen.  

Die Aufgaben werden immer mehr 
und sicher nicht einfacher. Vom 
„g’macht’n Nest“ aus lässt’s sich’s 
leicht schimpfen! 

Auch wir in unserer Pfarre feiern 
nicht jeden Sonntag den Gottes-
dienst mit Pater Essl, weil wir ihn an 
die Pfarre Dietach verborgen müs-
sen. 

Es war aber klar, dass deswegen die 
Sonntagsgottesdienste am Resthof 
nicht ausfallen dürfen, denn die Feier 
der Sonntagsmesse ist für viele ein 
tragender Pfeiler des christlichen 
Lebens. Man suchte nach einer 
Problemlösung und fand Gott sei 
Dank auch eine.  

An den Sonntagen, an denen Pater 
Essl nicht da ist, leiten nun Rita Vor-
derdörfler, Gerhard Bögl und Wolf-
gang Mayr abwechselnd die „Wort-
Gottes-Feiern“ mit Kommunions-
spendung. Bei diesen Feiern stehen 
die Verkündigung des Wortes Gottes 
und ihre Auslegung im Vordergrund. 

An der Zahl der Gottesdienstbesu-
cher sehen wir, dass zumindest in 
unserer Pfarre mit den Wort-Gottes-
Feiern eine gute Lösung gefunden 
wurde. 

Meine Meinung ist aber, dass wir 
aufmerksam die Pfarrerinitiative ver-
folgen und unterstützen sollen, damit 
in Zukunft vielleicht wieder mehr 
Männer den Beruf des Priesters 
wählen werden und jede Gemeinde 
ihren eigenen Pfarrer hat. 

Wir danken unseren Wort-
Gottesdienstleitern für ihr Engage-
ment und ihren Einsatz. 

 
   Edith Doppler 

Neu gewählter 
Pfarrgemeinderat 
beginnt seine Arbeit 
 
Voller Erwartung und Tatendrang 
trafen sich die Mitglieder des neu 
gewählten Pfarrgemeinderates zur 
konstituierenden Sitzung am 26. Ap-
ril 2012. Nach einer kurzen Feier 
und der Angelobung in der Kapelle 
stellten alle Mitglieder sich und ihr 
persönliches Umfeld kurz dar. Sechs  
„Neue“ und neun „länger Gediente“ 
umfasst dieser Pfarrgemeinderat, 
der die kommenden fünf Jahre die 
Geschicke unserer Pfarre mitbestim-
men wird.  
Bei den laut Statut vorgeschriebenen 
Wahlen  wurde Waltraud Sonnleitner 
zur Obfrau und Gerda Holzer zu ih-
rer Stellvertreterin gewählt. Das 
künftige Leitungsgremium der Pfarre 
setzt sich aus dem Pfarrer, P. Josef 
Essl, Waltraud Sonnleitner, Gerda 
Holzer und Gerhard Bögl zusam-

men. 
Hans Holzer wurde zum Obmann 
des Finanzausschusses und Heinz 
Schmidt zu dessen Stellvertreter 
gewählt. Dem Fachausschuss für 
Finanzen gehören auch Thomas 
Eibl, Rosi Zebenholzer, Konrad Kai-
serlehner und P. Essl als Leiter der 
Pfarrgemeinde an.  
Die Aufgabe des Schriftführers im 
Pfarrgemeinderat übernahm 
Gerhard Liebrecht, seine Stellvertre-
terinnen sind Sabina Waizinger und 
Regina Grantl. 
Die Arbeit der Pfarrgemeinderäte 
erfordert Offenheit für Neues und 
Mut zum Experiment, es ist wichtig, 
dass die Sehnsucht nach lebendi-
gem Miteinander wachgehalten wird, 
wie es im Rahmenleitbild der Pfarr-
gemeinderatsreferentInnen festge-
halten ist.  
Wir wünschen allen Mitgliedern und 
den Ersatzmitglieder viel Freude und 
Mut zu Neuem bei ihrer künftigen 
Aufgabe.  
  Waltraud Sonnleitner 

„Jeder Tag ist aufregend und bringt 
so viel Neues“ zeigt sich Lawrence 
begeistert und Gaudensius meint 
dankbar: „Wir sind sehr herzlich auf-
genommen worden, die Menschen 
interessieren sich wirklich für uns 
und unser Leben“. Wichtig ist ihnen 
ganz besonders der Kontakt mit sehr 
jungen Leuten, sie besuchen eine 
Klasse des BG Steyr und treffen un-
sere Firmlinge. 
Roswindis fällt auf, dass in Öster-
reich alles so gut organisiert abläuft 
und dass die Qualität unserer Chöre 
sehr hoch ist. 
Unsere Gäste staunen über das vie-

le Grün bei uns im Land und dass es 
so viele „echte Weihnachtsbäume“ 
gibt.  Für Ziggy, Sophia und Horten-
sia war es etwas ganz Außerge-
wöhnliches, auf der Höß über ein 
Schneefeld zu rutschen und 
Schneebälle zu werfen. 
Dass unsere Flüsse das ganze Jahr 
über Wasser führen, ist für Frans 
beinahe unglaublich und Paulina 
schmeckt unser Essen so gut, dass 
sie nach einer Woche schon 2 Kilo 
zugenommen hat. 
Schnell vergeht die Zeit und wir tren-
nen uns von liebgewonnenen Freun-
den. Auf Wiedersehen, vielleicht in 
Namibia?! 
        Hans und Gerda Holzer 

Foto: Holzer Der neugewählte Pfarrgemeinerat 

Namibia goes Austria! 
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Erstkommunion – 
ein schönes Fest 
 
Am Sonntag, 6. Mai 2012 begleitete 

ich als Tischmutter die Kinder in die 

Kirche. 

  

Die Vorbereitungszeit für die Erst-

kommunion war für mich eine neue 

und schöne Herausforderung. Meine 

mir zugeteilten Kinder waren mit gro-

ßem Ehrgeiz bei der Sache, wobei 

das Brotbacken sehr viel Spaß 

machte.  

Die Kinder waren bei der Hl. Messe 

sehr diszipliniert, was dazu beitrug, 

dass die Feier recht schön war. Das 

anschließende Frühstück im Pfarr-

zentrum war für die Kinder, die El-

tern und Verwandten ebenso gut 

vorbereitet.  

 

Für die gute Zusammenarbeit mit 

dem Herrn Pfarrer und seinem Team 

möchte ich mich recht herzlich be-

danken.  

   Angela Huber 

African Singers 
 

Dass Afrika für viele Menschen ein 
interessantes Thema ist, das bewie-
sen am 30. Mai über 300 Besucher 
des Namibiakonzertes in unserer 
Pfarrkirche. 
Die „African Singers“ brachten mit 
ihren rhythmischen Liedern und hei-
ßen Tänzen den Saal zum Brodeln 
und vermittelten ein Gefühl von Ur-
sprünglichkeit und Lebensfreude. 

Für Abwechslung im Programm sorg-
ten ein Ensemble der BAKIP Steyr, 
das im Rahmen eines Maturaprojek-
tes bei uns ein gelungenes Debüt 
gab, sowie last but not least der Chor 
unserer Pfarre. 
Gänsehaut-Feeling gab es beim 
Schlusslied, als ein gemeinsam ge-
sungenes afrikanisches Lied einen 
vollkommenen Abend beendete. 
      
   Gerda Holzer  

Foto: Holzer 

Fotos: Holzer 
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Die Firmung 2012 
oder auch 

Internationales Geistlichen 
Treffen in Steyr 

 
Dieses  Jahr war die Firmung in vie-
lerlei Hinsicht etwas Besonderes. 
Am Anfang war noch alles 
„normal“… 
Die Firmlinge schrieben sich Anfang 
Dezember in den Pfarren Resthof 
und Tabor ein und begannen im De-
zember mit den sogenannten Früh-
schichten. 
Mit unserem altbewährten Firmteam 
bestehend aus Rita Vorderdörfler, 
Gerhard Bögl, Klaus-Peter Grasseg-
ger und meiner Wenigkeit, ging es 
dann bis zum Firmwochenende in 
Losenstein (dem Highlight in der 
halbjährigen Ausbildung) im Wo-
chenrhythmus der Firmung entge-
gen. 
Im Laufe der Vorbereitung wurde 
beschlossen, dass die Firmung heu-
er wie vereinbart in der Pfarrkirche 
„Hl. Familie“ am Tabor stattfinden 
wird. 
Doch schon bei den ersten Treffen 
wurde klar dass dies keine „normale“ 
Firmung werden wird. 
Denn als Firmspender wurde Bischof 

Dr. Hilary Okeke aus Nigeria ausge-
wählt. 
Dieser wurde flankiert von unseren 
beiden hochgeschätzten Herren 
Pfarrer Josef Essl und Pater Pauli-
nus Anaedu ebenfalls aus Nigeria. 
Weiterer Beistand wurde von Pater 
Marek Fischer aus Polen gegeben. 
In letzter Minute kündigte sich auch 
noch Unterstützung aus der Pfarre 
St.Michael an, die dann durch Herrn 
Diakon Erich Hintersteiner vertreten 
war. 
Für die musikalische Umrahmung 
konnte der Singkreis Tabor gewon-
nen werden. 
Und als Tüpfelchen auf dem „i“ wur-
den aus Namibia noch die „African 
Singers“ eingeflogen. 
Diese kleine aber feine Kommune 
aus Wanaheda versteht es Freude 
und Leben in eine Kirche zu bringen. 
Anm. eines Firmlings: „Oida, san die 
cool!“ 
Die Firmung wurde dann auf 
Wunsch des Bischofs als sogenann-
te Einzelfirmung vollzogen, welche 
ein besonders familiäres Flair hatte. 
Da sich auch das Wetter von seiner 
besten Seite zeigte hatten alle Besu-
cher und Firmlinge am Ende ein 
strahlendes Lachen im Gesicht. 
 
  Thomas Wiesinger 

Ausflug zum Wasser-

spielpark in St. Gallen! 

Am Samstag, 23. Juni 2012, gibt 

es einen interessanten Ausflug zum 

Wasserspielpark in St. Gallen im 

Ennstal. Eingeladen sind alle Kinder 

der 2. 3. und 4. Klasse Volksschu-

len, aber auch Schüler der Haupt-

schulen oder Gymnasien.  

Wir fahren nach St. Gallen, Grillen 

an einem schönen Uferstrand an der 

Enns und fahren dann zum Wasser-

spielpark nach St. Gallen. 

Abfahrt mit dem Bus: Samstag, 23. 

Juni  um 9.00 Uhr vor dem Pfarr-

zentrum. 

Rückkunft:  19.00 Uhr 

Kosten: 15,- Euro für Mittagessen, 

Busfahrt und Eintritt . Der Preis ist 

von der Pfarre gesponsert. Sonst 

würde der Ausflug mehr kosten 

Ministranten und Ministrantinnen:  

5,-  Euro als Dank für das Ministrie-

ren am Sonntag! 

 

Bitte unbedingt Kleidung zum Um-

ziehen mitnehmen, weil man im 

Wasserspielpark nass werden kann. 

Alle Kinder sollen auch  eine Jause 

mitnehmen.  

 

Anmeldung:  im Pfarrbüro oder am 

Sonntag bei P. Essl bis  

Donnerstag 21. Juni 

Tel: 75481 (Büro) 

0664 / 1052762 (Handy von P. Essl)

  

Bei Schlechtwetter am Morgen am 

Handy von P. Essl anrufen. 

Firmspender Dr. Hilary Okeke bei der Firmung am Tabor Foto: Holzer 
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Streetwork Steyr-

Resthof stellt sich 

vor!  
Liebe Jugendliche! 

Unsere Namen sind Christoph und 

Astrid. Wir arbeiten in Steyr am 

Resthof. Unser Büro ist beim Skate-

platz am Pfarrgelände. Christoph ist 

Sozialarbeiter und arbeitet seit 2008 

dort. Astrid ist Sozialpädagogin und 

seit 2012 in unserem Verein ange-

stellt. Unser Verein heißt I.S.I. 

(Initiative für soziale Integration) und 

betreibt in Oberösterreich einige 

Streetworkstellen und Jugendzen-

tren. Zusätzliche Infos findet ihr un-

ter www.streetwork.at. 

Streetwork ist mobile Sozialarbeit 

und wir sind für Jugendliche und 

junge Erwachsenen von 13 bis 25 

Jahren da. Außerdem für Heran-

wachsende, die Fragen, Anliegen 

oder Probleme haben oder nicht 

wissen, was sie in oder mit ihrer 

Freizeit anfangen sollen.  

Wir begleiten euch zur Polizei, zum 

Gericht, schreiben mit euch Bewer-

bungen oder unterstützen euch, 

wenn es Probleme mit Eltern, Leh-

rern, Freunden, Arbeit, usw. gibt. Da 

wir viele Sozialeinrichtungen wie zB 

Caritas, Drogenberatungsstelle oder 

Bewährungshilfe und Hilfsangebote 

in Steyr kennen, vermitteln wir euch 

auch an solche weiter oder begleiten 

euch dorthin. 

Unser Angebot ist freiwillig und kos-

tenlos. Außerdem erzählen wir keine 

Infos, die ihr uns gebt, weiter. 

Unsere Kollegen 

Mike und Ruth arbei-

ten in der Bahnhof-

straße und zusam-

men sind wir für alle 

Stadtteile in Steyr 

zuständig. Diese 

teilen wir uns auf. Da 

wir, wie der Name 

Streetwork schon 

sagt, viel auf der 

Straße unterwegs 

sind, könnt ihr uns 

nicht immer im Büro 

antreffen. Deswegen 

haben wir ein Dienst-

handy, auf dem ihr 

uns jederzeit anrufen 

könnt. Unsere Num-

mer lautet: 0664 

822 97 65. Außer-

dem sind wir über 

Facebook erreichbar. 

Da es am Resthof viele Jugendli-

che, aber wenig Freizeitangebote 

gibt, bieten wir jeden Donnerstag 

von 16:00 bis 19:00 Uhr einen Club-

betrieb (genannt „Öffis“) in unseren 

Räumlichkeiten an. Hier könnt ihr 

Tischtennis und Wii spielen, mit uns 

gemeinsam kochen, Internet surfen 

oder einfach nur mit Freunden Spaß 

haben. Neben unseren Öffnungszei-

ten gestalten wir mit euch Freizeit-

aktivitäten wie baden gehen, an die 

Steyr grillen fahren, Videoabende, 

Kinobesuche und vieles mehr. Viel-

leicht kennt ihr unsere Projekte wie 

das 4x4, den Skatecontest am Rest-

hof und die Streetwork Open Ga-

mes im Rahmen des Basketball-

events, die wir jährlich veranstalten. 

Termine für Aktivitäten oder Projek-

te findet ihr auf Facebook, in unse-

rem Schaufenster oder in den öffent-

lichen Medien.  

2012 möchten wir euch zu folgen-

den Veranstaltungen einladen: 

Streetwork Open Games (im Rah-

men des Basketballevents) am 

7. Juli / Kinderprogramm am 8. 

Juli rund um den Basketball-

platz Resthof 

 

Streetwork goes Stadtbad – am 

13. und 14. sowie am 20. und 

21. Juli. Bei Schlechtwetter wer-

den Ersatztermine beim Stadt-

bad ausgehängt. Nähere Infos 

findet ihr auf Facebook und 

auf den Plakaten. 
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Pfarrchronik    
 

 

 

 

 

  Josefa Frühauf, 94 Jahre 
   Hanuschstraße 1 

Sebastian Leitgeb 
Neuzeug 
 
Emma Bräuer 
St. Valentin 
 
Leon Darko Idzanovic 
Siemensstraße 4 
 
Simon Fadinger 
Zell-Arzberg 
 
Emely Graf 
Damberggasse 12 
 
Kiana Michlmayr 
Siemensstraße 14 
 
Leon Maldonado 
Schumannstraße 9 
 
Sophia Palaoro 
Wagnerstraße 5 
 
Luca Ott 
Resthofstraße 72 

Taufen 

Begräbnisse 

Flohmarkt – Rück-
blick 
 

Am 21. April fand wieder unser 

jährlicher Flohmarkt statt. Wie 

schon einige Male zuvor habe ich 

mitgeholfen, jedoch zum ersten 

Mal beim Bücherverkauf. 

Und ich muss sagen, das ist genau 

meins, weil ich schon seit meiner 

frühesten Kindheit eine Schwäche 

für Bücher habe. In den Tagen 

davor wurden die Bücher sortiert 

und ausgestellt. Die Tische und 

Platten bogen sich unter der riesi-

gen Anzahl von Büchern. Am Floh-

markttag herrschte meist reges 

Interesse beim Bücherflohmarkt. 

Obwohl wir viele Bücher verkauf-

ten, schien die Anzahl nicht weni-

ger zu werden.  

Auch im Pfarrheim und am Platz 

vor der Kirche tummelten sich vie-

le Leute und der Erlös sprach für 

sich! Mir machte es großen Spaß 

und ich werde nächstes Jahr wie-

der mithelfen – bei den Büchern 

natürlich!                                                                       

  Manuela Pottfay 

Pfarrfest am Sonntag, 17. Juni 2012 

Bergmesse bei der 
Gerolder Kapelle 
am Sonntag, 9. 
September 2012. 
 

Zusammen mit der Sulzbacher Mu-

sikkapelle veranstalten wir am 9. 

September eine Bergmesse bei der 

Gerolder Kapelle. Die Gerolderka-

pelle erreicht man über zwei Auf-

fahrten. Der kürzeste Weg geht 

über Sulzbach im Ramingtal. Direkt 

vor der Ortstafel gibt es ein Hin-

weisschild. Man kann fast bis  zur 

Kapelle mit dem Auto fahren.  

Der andere Weg führt über den 

Kohlergraben. Auffahrt bis zur Jau-

senstation Eigruber, von dort ca 30 

Min. Aufstieg zur Gerolderkapelle.  

Die Sulzbacher Musikkapelle spielt 

die Messe und  sorgt für Speis und 

Trank.  

Beginn ist um 11.00 Uhr.  

Bei Schlechtwetter wird die Berg-

messe auf den folgenden Sonntag, 

16. September, verschoben. 

 

Wir laden herzlich ein! 

Nach dem Gottesdienst, der wie 

immer um 9.30 Uhr beginnt, geht 

es auf dem Kirchenplatz rund: die 

Musikkapelle Sulzbach spielt am 

Vormittag, Catfish-John unterhält 

uns am Nachmittag.  

Für die Kinder gibt es einige Spiel-

stationen, Ponyreiten und als Krö-

nung kommt ein Zauberer.  

Essen, Trinken, Kaffe und Kuchen 

und die Tombola mit schönen Prei-

sen runden das Pfarrfest ab! 

Wir freuen uns auf ihr Kommen und 

hoffen auf schönes Wetter!!! 

   

  Hedi Bruckner 

Die nächsten Wort-
Gottes-Feiern: 
 

24. Juni 2012 Gerhard Bögl 

15. Juli 2012 Gerhard Bögl 

22. Juli 2012 Klaus Grassegger 

02. Sept. 2012 Gerhard Bögl 



M a g.  p h a r m .  L o t t e   S t ö g m ü l l e r 
S i e m e n s s t r  .   1 a         4 4 0 0    S t e y r 

w w w  .  a p o t h e k e a m r e s t h o f  .  a t 

T e l e f o n : 0 7 2 5 2 /8 6 4 0 2  F a x D w . 4 

 

 

A P O T H E K E     A M      E S T H O F 

Der richtige Sonnenschutz aus der 

APOTHEKE AM  ESTHOF 
 

Ob für Kinder oder Erwachsene: Sonnenschutzprodukte aus der Apotheke (von 
Daylong, Widmer oder Eucerin) bieten zuverlässigen Schutz und optimale Verträg-
lichkeit. Sie eignen sich auch für Allergiker und enthalten UVA- und UVB-Filter so-
wie pflegende und feuchtigkeitsspendende Substanzen. 

 Beim Kauf eines Sonnenschutzproduktes erwartet Sie ein Geschenk! 

 

 

                                     

 

http://www.google.de/imgres?q=daylong&hl=de&sa=X&qscrl=1&nord=1&rlz=1T4ADFA_deAT410AT411&biw=1008&bih=532&tbm=isch&prmd=imvns&tbnid=p9OAkJf2r7QeAM:&imgrefurl=http://www.spirig-pharma.de/produkte/sonnenschutz/daylong-baby-spf-30/&docid=r16XlNg4qPNJAM&imgurl=ht
http://www.google.de/imgres?q=daylong&hl=de&sa=X&qscrl=1&nord=1&rlz=1T4ADFA_deAT410AT411&biw=1008&bih=532&tbm=isch&prmd=imvns&tbnid=-X__sqOlSDXsXM:&imgrefurl=http://www.preisroboter.de/n/daylong%2Bkids%2Bliposomale%2Bsonnenschutz.html&docid=TO2dvtEzVNFVsM&img

